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Gespannt lauschten die Gottesdienstbesucher  

ihren tiefgreifenden Ausführungen über das Leben 

des Heiligen Hubertus und seinem Verhalten zu 

Gott. Sie beleuchtete in ihrer Ansprache ebenso 

eindrucksvoll die Aussagen über Für und Wieder 

der Menschen heute in Sachen Jagd.  

Unsere Parforcehornbläser*innen intonierten mit 

ihren Klängen das Lied „Großer Gott, wir loben 

dich“. Von den Gottesdienstbesuchern erklangen 

gemeinsam die Lieder: Lobet den Herren- Komm, 

Herr, segne uns  -   

Im Anschluss bedankt sich KJV-Vorsitzender  

Hans-Peter Fuß für den eindrucksvoll gestalteten 

Gottesdienst. 

Für alle Besucher ein stimmungsvoller  

Gottesdienst, der im Anschluss, bei köstlicher 

Bewirtung,  noch reichlich Möglichkeiten zu 

Gesprächen bot.   

 

 

Als der Wunsch von Frau Pfarrerin Annalena 

Wolf und Karl Adam Vey an uns herangetragen 

wurde,  einen Jägergottesdienst mit unseren 

Jagdhörnern musikalisch zu umrahmen, sind wir 

diesem gerne gefolgt.   Am sonnigen 

Sonntagvormittag nun hatten sich zahlreiche 

Jäger und Naturinteressierte im herbstlich 

bunten Wald an der Jagdhütte von Karl-Adam 

Vey  eingefunden um dem Gottesdienst 

beizuwohnen. 

Im Wechsel zwischen Gebeten, Lesungen, 

Fürbitten  und den vorgetragenen Jagdmusik-

stücken unserer KJV-Jagdhornbläser*innen 

unter der Leitung von Hornmeister Christoph 

Liebelt, zelebrierte Pfarrerin Annalena Wolf 

am detailvoll  gestalteten Waldaltar 

eindrucksvoll den Jägergottesdienst.(Foto) 

Jägergottesdienst am 10. November 2019 im herbstlich bunten Wald  bei Gundhelm  

Begrüßung durch unsere Jagdhornbläser*innen  Bericht: Anneliese Merx                                                   

Fotos: Magda Sturm  



 

 

 

 

Zahlreiche Besucher nahmen am Gottesdienst teil 

 Karl Adam Vey und seine Frau verfolgen den Gottesdienst an der Jagdhütte 

Die Jagdhornbläser*innen  beenden den Gottesdienst mit dem Jagdmusikstück „Auf Wiedersehen“ 

   Fotos: Walter Dörr 


